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Beilage zu Nr .

Deutschland .
n , Mülhausen , 15. Nov . Trotz der Bewunderung , die

man den Talenten des Herrn Pfarrer Winterer schenkt,und trotz der allgemeinen persönlichen Beliebtheit , welcher
sich der Herr Stadtpfarrer sowohl hier als auch in den
Landgemeinden erfreut , hat dennoch das übersichtliche, von
ihm veröffentlichte Wahlprogramm sich nicht des unge -
theilten Beifalls derer zu erfreuen , deren Interessen der
Herr Winterer im Landesausschuß vertreten möchte . Das
systematische Opponiren gegen die Vorschläge der Regie¬rung tritt an verschiedenen Stellen des Wahlaufrufs zudeutlich und klar hervor , so z. B . darin , daß der HerrWinterer hervorhebt , wie er energisch »erlangt habe , daßMaßregeln zur Unterdrückung des Vagabundenthums er¬
griffen würden , während er doch gleichzeitig auch der Re¬
gierung den Kredit verweigerte , den sie verlangte , um die
Zahl der Gendarmen um 43 , also um zwei in jedemKreise etwa erhöhen zu können u . s. w . Es l 'euchtet miteinem Worte aus dem Programm des Herrn Wintererder Gedanke hervor : „wäre ich nicht da , euere Interessenzu vertreten und für euch zu kämpfen , so würde die Re¬
gierung ganz willkürlich mit euch verfahren " . Der Meinungsind nun aber die Herren Landwirthe bei weitem nicht alle , die
ruhig Urtheilenden unter ihnen , deren es, beiläufig gesagt ,eine größere Anzahl gibt als man glaubt , haben sich indie Sachlage , wie sie ist , gefunden , und wenn sie auchkeine enthusiasmirte Deutsche sind , so sind sie doch hin¬wiederum auch keine verbissene Franzosen , sie opponirennicht mehr gegen das Bestehende und meinen daher , daßman ein guter Elsaß -Lothringer sein und dennoch manch¬mal mit der Regierung stimmen könne. Wenn trotz dieserSachlage Herrn Winterer kein Gegenkandidat entgegenge¬setzt worden ist , so liegt das mehr daran , daß sich eine
geeignete Persönlichkeit immerhin nicht so leicht finden läßt .

Langenburz , 12 . Nov . Veranlaßt durch Ihre Durch !,die Fra « Fürstin von Hohenlohe -Langenburg hat sich eine
Vereinigung von Frauen und Jungfrauen von hier und
Amgegend gebildet , um durch Zuwendung weiblicher Arbei¬ten aller Art einen Bazar zu beschaffen, dessen Ertrag der
fränkischen Diakonissenanstalt in Hall zu gute kommen soll.Nächsten Donnerstag und Freitag werden diese Arbeiten imSaale des hiesigen Schlosses zum Verkauf ausgestellt sein .

Frankreich .
^ Paris , 16 . Nov. Man liest im „Clairon " :ES wird mit Unrecht behauptet , daß der Marineminister sichden Plänen des Hrn . v. Brazza entschieden widersetzt . ImGegentheil erachtet der Admiral JaurSguiberry , dieses Unter¬nehmen könnte Frankreich beträchtliche Vortheile bieten ; allein erverfüge über so geringe Mittel , daß er nur höchst ungern längsdeS ausgedehnten Laufs des Ogooue die Kräfte zersplitternwürde , für die man im Senegal und Gaben eine viel dringendereVerwendung bat . Nach der Ansicht des MariueministerS sollden Errungenschaften deS Hrn . v . Brazza das französische Pro¬tektorat nicht verweigert werden ; nur wäre eS wünschenswerth ,wenn der französische Handel bei dieser Gelegenheit an der eng¬lischen Kslonisirung ein Beispiel nähme . Die Privatinitiativemag sich voran wagen und das Marineministerium wird folgen .

Im „Journal des DöbatS widmet Herr Gabriel Char¬mes den katholischen Missionen Frankreichs im Orienteinen längeren Artikel , in dem er ausführt , wie sehr diese
katholischen Anstalten bisher dem französischen Einfluß zustatten kamen . Er weist mit Recht darauf hin , daßLaienvereine französischen Ursprungs sich niemals so aus¬
dehnen und niemals schaffen würden , was die barmher¬zigen Schwestern und die Lehrbrüder oder andere unter¬
richtende Orden im Orient zu Stande gebracht haben .
Herr Charmes vergleicht hier das Wirken der französischen

Die Heimath des Rodenstem und die Rodensteis -Sage .
4) (Fortsetzung .)

Mit Verwunderung sieht man in dem großen alterthümlichen ,jedoch nicht von Einhart herrührendcn Gotteshaus zahlreiche ,ungewöhnlich prachtvolle Grabmäler im gothisches , Renaiffance -
und Barockstil , unter dem Schutz aber gleichsam der Kirche ein
originelles kleines Rathhaus mit Holzarkaden und spitzgiebeligem
gethürwtem Vorbau . Der kleine davor liegende Platz ist dank
der Pietät der Michelstädter , die der modernen VerschönerungS -
wuth nicht gehuldigt haben , ein gar malerischer Ort . — Wenige
Minuten von dieser Stelle liegt das allerliebste Schloß Fürstenau ,das ein reizendes Roccvcvkleid um seine mittelalterlichen Mauern
geworfen hat . Ein kleiner See , Bach und Wasserfall , ein Präch¬
tiger Park schmücken die Umgebung de- Schlosses . » Führerin
ist hier die Natur . " *) - Und wieder einige Schritte , da sicht man
über den Häusern deS Dörfchens Steinbach Einhart 's Basilika ,eines der wenigen Zeugnisse Karolingischer Baukunst , jetzt wohl
die älteste Langhauskirche Deutschlands . DaS zugehörige Non¬
nenkloster wurde in der Reformationszeit , 1535 , aufgehoben , als
Hospital und später als Magazin benutzt , die vernachlässigte
Kirche zum Theil abgebrochen , waS mit den Klostergebäuden
schon 1711 geschehe » war . Jetzt ist das Nöthigste in der Restau¬
ration gethan und weiterem Zerstören oder Zerfallen gewehrt .Die Seitenschiffe existiren nicht mehr , aber deutlich sieht man an
beiden Wänden des Mittelschiffs die noch in römischer Art auf¬
geführten Pfeiler der sieben vermauerten Arkaden , die Vorhalle ,die reizend Profilirten wehrtheiligen Fenstercheu der Oberwand ,die halbrunde ApsiS und ihr Thürmchen zur Seite , Wandkonso¬
len . Theile deS Ouerschiffs und Klosters , und die merkwürdiger¬
weise von außen zugängliche tiefe katakombenartige Krypta . In

*) Inschrift am Gartenpavillon .

2M - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 18 . November 1882 .

Missionsstationen mit denjenigen der protestantischen , der
Engländer , welche von zahlreichen Frauen unterstützt wer¬den und seit Jahren in beträchtlichem Maße zu dem wach¬senden Ansehen Englands im Orient beitragen . Ec räthder Regierung , nicht nur nicht zu gestatten , daß der
französische Schutz den katholischen Missionen entzogenwerde , sondern Schritte zu thun , damit diese Anstalten sichwieder sicherer von starker Hand gehalten fühlen . Wennder Papst , meint er , sich mit Italien aussehnen könnte ,so würde das Protektorat der katholischen Missionen ge¬wiß auf Italien übergehen , welches sich keinen Augenblickbitten ließe , so aber wäre am meisten der Einfluß einerandern katholischen Macht , Oesterreichs , zu befürchten ,dessen Blicke sich immer mehr nach dem Mittelmeer wen¬deten und das als Schirmherr der katholischen Propa¬ganda erwünschte Anhaltspunkte fände . Der Verfasser desArtikels hält diese Frage für so wichtig , daß er die Artund Weise erörtert , wie die katholischen Missionshäuserim Orient vermehrt nnd verstärkt werden könnten , undu. a . auch den Antrag stellt, diejenigen jungen Leute , welchesich verpflichten wollten , während einer gewissen Reihevon Jahren im heidnischen Auslande als Missionsgeist¬liche zu wirken , des Militärdienstes , mit dem jetzt die

Seminaristen bedroht sind, zu entheben .

Badische Ehrovik .
Ans der Pfalz , 17. Nov . Der Ertrag der diesjährigenamerikanischen Hopfenernte wird auf 120,000 Ballen geschätzt,von denen etwa nur 90,000 im Lande verbleiben , gegen 140,000Ballen , die daselbst im Vorjahre verbraucht wurden . Eine Folgedavon wird ein weiteres Steigen der Hopfenprei ' e sein , das sei¬nen Höhepunkt noch nicht erreicht hat . — Beim Einkäufe derneuen Tabake kommt ein Verfahren immer mehr in Aufnahme ,das , weil es weder dem Pflanzer noch dem Händler zum Vor¬theile gereicht und leicht allerhand Streitigkeiten im Gefolge hat ,durchaus Mißbilligung verdient . Man kauft nämlich die amDache hängende Waare , ehe sie völlig reif ist. Es findet diesesEinkaufsverfahren in dem geringeren Ernteerträgniffe des Jahresseine Begründung . Diesseits und jenseits deS Rheines werdenfortwährend beträchtliche Mengen aufgekauft . Die Preise bewegensich zwischen 20 und 30 Mark je nach Güte des Erzeugnisses .
M Vom Bodensee , 16. Nov . Dieser Tage ist der zweiteSenior der badischen Aerzte , Hr . Medizinalrath vr . Kienzler inPfullendvrf . hochbejahrt aus dem Leben geschieden. Derselbefunktionirte als Assistenzarzt in Pforzheim seit 1835 , als Amts¬arzt in Pfullendvrf seit 1840, in welcher Eigenschaft er drei De¬zennien hindurch de» aktiven Dienst versah , bis er — seinem An¬suchen entsprechend — im Jahr 1870 in den Ruhestand versetztwurde . Hr . Medizinalrath Kienzler war ein ebenso geschätzterArzt als humaner Sanitätsbeamter . — Statt deS auf die PfarreiLeiselheim ernannten Hrn . Pfarrers Herm . Buch wurde Hrn .Stadtvikar Wendling von Baden - Baden die Stelle des evang .Pastorationsgeistlichen in Stockach übertragen . — Die Aufstellungder neue» , für die katholische Stadtkirche zu Stockach bestimmtenOrgel ist nunmehr beendigt und die amtliche Prüfung derselbendurch Hrn . Orgelbau - Inspektor Molitor von Konstanz schon innächster Woche zu erwarten . Das Kunstwerk , welches 19 Re¬gister zählt , ging aus der Werkstätte des Hrn . OrgelbauersSchwarz i« Ucberlingen hervor . Die Anschaffungskosten be¬laufen sich nahezu auf 7000 M . Wie wir hören , zeichnet sichdas Werk sowohl durch die Anmuth und Zartheit der Töne , alsdurch eine entsprechende Klangfülle vortheilhaft aus .

Vermischte Rachrichte«.
— <Die elektrische Beleuchtung ) beginnt sich in Münchenallmälig einzubürgern . Nachdem der Arzberger Keller in derNymphenburgerstraße und ein Vrrkaufsladen für chirurgische In¬strumente an der Ecke der Bayerstraße die Glühlicht -Beleuchtungeingeführt haben , sind nun auch seit 14. d . die Geschäftslokali¬täten von Wächter und Mörstadt in der Briennerstraße (Eta -

Mitten grüner Gärten erheben sich die geschwärzten Mauern desehrwürdigen Bauwerks . Dichter Epheu hat sie an einigen Stel¬len poetisch umrankt und nur die zierlichen Fenstercheu frei ge¬lassen, die in der Gegend ein beliebtes Muster geworden sind .Man fühlt sich hier in schöner Natur : daS Auge weilt mit
Wohlgefallen auf dem breiten idyllischen Thal , den Thürmen vonMichelstadt und Fürstenau , den scharflinigen Höhen des fernensüdlichen Odenwalds . Man fühlt sich aber auch auf historischemBoden : man gedenkt mit Pietät des großen Mannes , der amAbend seines Lebens hier ausgeruht hat , nachdem er als Staats¬mann mit Kaiser Karl die Geschicke des großen Reiche - gelenkt ,als Schriftsteller seine Geschichte für künftige Geschlechter auf »
geschrieben, als Künstler oder Leiter aller künstlerischen Unter¬
nehmungen des ganzen weiten Landes voll Bewunderung antiker
Formenschönheit in Baukunst und Literatur mit Rom gewett -eifert hatte .

Lange noch wandert man im alten Gebiet Einhart 'S, wen »man die steile Gebirgsstraße hinansteigt , die den Wanderer vomUfer der Mimling hinüber in 's Gersprenzthal und zum Roden¬stein führen soll. Die Gegend wird nach und nach wild und
verlassen . Wohl auf drei Stunden Entfernung sind zwei ein¬same Höfe die einzigen menschlichen Behausungen und Hirsch undReh deS WaldeS einzige Bewohner . Doch plötzlich schweift derBlick des Ermüdeten über Berge , Burgen und Thäler weg biszu den entlegenen Höhen des Taunus über Wiesbaden am Rheinund Main , und bis zu den tannendunkle » horizontalen Linie »des bayrische» Spessart über Amorbach » wo Pirmin und Amorin Bouifazius ' Zeiten ihre Zellen gegründet haben , beimschönen Miltenberg am Main . Zu Füßen aber schaut er in ein
querlaufendeS , langgestrecktes Thal , dessen jenseitiger Rand vonflachen Hügel » und dann wiederum von dunkelbewaldeten Höheneingesäumt wird . Ein hcimkehrender Bauer macht den Wandern -

blissement für Gas - und Wasserleitungen ) gleichfalls elektrischbeleuchtet . Im Laden und in den 3 AuSlagfenstern befinden sich50 Swanlampe » , die in der verschiedensten Weise an Lüstern ,Figuren , Wandarmen . Tischlampen rc . montirt sind . Die Be¬triebskraft ist ein 6pferdiger Gasmotor und als Lichtmaschine »sind 2 dynamo - elektrische Maschinen für gleichgerichtete Strömeaus der Fabrik von Siemens und Halske ausgestellt . Um aucheinzelne Theile des Ladens allein beleuchten zu können , ist eiaUmschalter angebracht , durch den eS ermöglicht ist, einzelne Lüsteraus dem Stromkreis auszuschließen .
— ( In den Kloster - Bibliotheken von Theffalie « ) liegenbekanntlich noch viele Schätze an werthvollen alte » Handschriftenverborgen . Um dieselben vor gänzlicher Zerstörung zu retten ,hat die griechische Regierung , wie das „Berl - Frdbl " erfährt ,letzthin Schritte gethan , dieselben an einem sicheren Ort unter -

zubringen . Dieselbe sandte zwei Professoren der Athener Hoch¬schule . die Herren Findiklis und KalogeraS , welche mit allen
Handschriften wohl vertraut sind, dorthin , um die Handschriftenzu untersuchen und für . die Nativnalbibliothek in Athen zu er¬werben . Genannte Herren melden nun über erstaunlich viele
Handschriften auf Pergament und Papier , welche sie in demKloster Dusiko gefunden haben - Die meisten hiervon sind kirch¬liche Codices ; es finden sich aber auch einige , die altgriechischenUrsprunges sind » wie eine Tragödie des Sophokles und deSAeschylos . Da die Mönche ihnen die Handschriften bereitwilligstüberlassen , so habeu die zwei Herren bereits 14 Kisten voll andie Athener Nativnalbibliothek abgesandt . Ja Epidaurus , woHerr Kobadias Ausgrabungen macht , hat man ein eigenartigesovalförmiges Gebäude entdeckt. Dasselbe ist von einer dreifachenSäulenreihe umgeben , von denen die innere dorisch , die mittlerejonisch und die äußere korinthisch ist. Dieses marmorne Gebäude ,dessen künstlerisch schöne Glieder an Schönheit und Feinheit derArbeit denen das Erechteions glcichkommen, ist ein wahresWunder der Kunst . Man vermuthet , daß es ein Werk desPolyklet sei. In Athen hat man beim Graben eines Funda¬ments eine Bildsäule gefunden , welche folgende Aufschrift trägt :

Vom Büchertische.
»Hohe Gönner . " Ein Komödie in sechzehn Kapiteln vonEmst Wich ert . Verlag von Karl Rechner , Leipzig . EinMaler und eine Schauspielerin haben beschlossen , ihrem Lebenein Ende zu machen , und wir belauschen das pikante Gespräch ,welches dieser Katastrophe vorhergeht . Das Gespräch ist zu pi¬kant , als daß der Inhalt desselben hier wiedergegeben werdenkönnte , kurz, sie werden nicht einig über die Art des Zusammen -sterbens und beschließe» , jede- für sich zu sterben - Natürlichkommt es nicht dazu und sie leben beide weiter . Ein „GeschmackS -künstler ", das heißt ein Schneider von hoher »ästhetischer " Be¬gabung , ist der »hohe Gönner ", welcher Zuerst den Maler Robertzu einem berühmten Porträtmaler und zum künftigen Schwieger¬sohn macht , dann der Schauspielerin Angelika zu einem Engage¬ment am Hoftheater verhitft und sie mib seiner zudringlichen Zu¬neigung belästigt . Die Vereinigung deS Malers mit Angelikabildet der Komödie in 16 Kapiteln komödienhaften Abschluß ,indem der Maler seine Werbung auf dem Glockenthurme vonNotre -Dame von Paris vorbringt .

Assyrien und Babylonien nach den neuesten Ent¬deckungen von vr . Fr . Kaulen , Prof , der Thcol . zu Bonn .Zweite erweiterte Auflage mit 49 Illustrationen , einer Inschrift -tafel und zwei Karten . Herder 'sche Verlagshandlung , Freiburg .Preis 4 M . Der gelehrte Hr . Verfasser hat vor einigen Jahre »in der ersten Bereinsschrift der Görres - Gesellschaft den Gangund die Ergebnisse der assyrisch -babylonischen Forschung nicht alsFachgelehrter , sondern als Berichterstatter dargestellt . Die vor¬liegende zweite Auflage der Schrift wurde in allen ihren Theile »dem Fortschritte der Wissenschaft gemäß erweitert und zur besse¬ren Orientirung wurde ein geographischer Abschnitt und einLtteraturverzeichniß beigegebe». Durch eine vortreffliche Aus¬stattung hat das Buch noch rin gefälligeres Aussehen und durchHinzukunft von Illustrationen , welche die babylonische wie assyrischeKultur in allen ihren Gestaltungen veranschaulichen können , einegrößere Nützlichkeit erhalten .k^rom 6arck «u anci b' isläs , ^ dougnst ok ooglisb posmsckoclioatoä to »II wx cisar krieoäs d? LIiss Lollco . BerlinRichard Eckstein'- Nachfolger. Eine Blumenlese der lyrischenPoesie Englands , welche die bekannte Schriftstellerin Elise Polkomrt gewohnter Geschicklichkeit gemacht hat.
den wohl aufmerksam auf daS » Beerfurter Schlößle "

, wenigevom Gehölz verdeckte Reste des uralten Schnellerts , der eigent¬liche» „Rodcnsteinischen Geisterburg ", welche hart am Wege aufeiner bewaldeten Kuppe liegen . *) Er sieht in bedeutender Tiefespitze Kirchthürme ragen und langgedehnte Häuserreihen am kleinenFluß sich hinziehen . Auf seine Frage antwortet ihm der Bauermit den klassischen Namen : »Pfaffenbeerfurt unten gerade aus »Reichelsheim links thalauf und hinter dem Berge der Rodenstem ,rechts thalab Gersprenz ". Ja , es ist daS schnapsbrennende„Reichelsheim , das getreue , und Gersprenz der fromme , der züch¬tige Ort , und Pfaffenbeerfurt , die duftige Mistfiukenhöhl , Pfaffen¬beerfurt deS Odenwalds Kronjuwel "
. — Man ist eingetretcn indaS Gebiet des Burggeistes . Rechts in tiefer Schlucht liegt daSDörfchen Oberkainsbach , allwo der Rodenstem . wenn er auSseinem Grabe im Schnellerts auszieht , seinen Weg mitten durcheinen Bauernhof nimmt ; über dem Gersprenz - Flüßchen stehthinter einem Hügel die Kirche von Friinkisch-Crumbach , wo siein einem Grabstein die Gestalt deS Alten noch sehen wolle«, unddem Gotteshaus gegenüber die ehemalige Schmiede , allwo derHeld vor dem Kriegszug sich sein Pferd beschlagen läßt . »Imfinsteren Odenwalde , da dämmern die mürben Reste der uralte »Burgen Schnellerts und Rodenstem , denen scheuen TritteS nurder Wanderer sich naht , fühlend das schauerliche Wehen rin «GeisteSwelt um sich her ." **) So schrieb man noch vor 60 Jahre »von dieser Gegend , als die Rodeustein -Sage greifbare Wirklich¬keit zu sein schien . und so mag der abergläubische Bauer denRuinen genaht sein , wenn die Nacht ihn überraschte.

(Fortsetzung folgt .)
*) Die geringen Maoerwerke wmden 1850 aufgegrabrn ; sierühren schwerlich von einem Burgbau her.* *) Gottschalk , deutsche Ritterburgen und Bergschlöffer . 1818 .



Hemdel ««d Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 16. Nov. Die Seehandluna macht bekannt , daß
der Umtausch der gekündigten 4'/rproz . Rhein -Nahe -Prioritätcn
in KonsolS , diese mit 100,50 Proz . berechnet , bi» 4 . Dezember
bei der Seehandlung in Berlin , bei Rothschild in Frankfurt a. M .
und bei Oppenheim in Köln erfolgen kann. — Die Ueberuahme
von etwa 80 Millionen 4pr»z. preußischer Konsols , welche
für verstaatlichte Prioritäten am 1 . Januar ausgegeben werden
sollen , ist jetzt perfekt geworden angeblich zu 100 .20 : sie erfolgt
durch die Seehandlung , DiScontogesellschaft, Deutsche Bank,
Darmstädter Bank . S . Bleichröder . Rob . Warschauer u . Co . ,
Mendelssohn u . Co . M . A. v . Rothschild u. Söhne . Jeder
Einzelne bot und übernahm die ihm konvenable Summe . Den

Besitzern der 4 '/«Proz. Prioritäten wird der Umtausch in Konsols
angebote» werden.

P a ri s , 16. Nov . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 9 . Nov. : Baarbestand in Gold
— 965,000 Fr .. Baarbestand in Silber — 4,221,000 Fr ., Porte¬
feuille — 6,710,000 Fr . , Banknoten-Umlauf -j- 25.834,000 Fr .,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 39,715,000 Fr . , Guthaben des

Staatsschatzes — 4 .110.000Fr . . Vorschüsse auf Barren —705,000Fr .

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 74,92.

Die diesjährige Generalversammlung der süddeutschen
Gruppe de- Vereins deutsch er Eisen - und Stahl - Indu¬

strieller findet am Montag den 20. d . M ., Vormittags 11 Uhr,
im Hotel Silber zu Stuttgart mit folgender Tagesordnung statt :
1) Geschäftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr . 2) Rech¬
nungslegung deS Kassierers und Festsetzung des VereinSbeitragS
pro 1882,83 . 3) Wahl des Vorstandes und der Revisionskommis¬
sion . 4) Die zur Zeit wichtigsten Bestrebungen des Vereins

(Referent : Hr . Generalsekretär vr . Reutzsch . Berlin ) . 5) Der

gegenwärtige Stand der Unfallversicherungs - Frage (Referent :

Hr . Generalsekretär Dittmar , Mainz ). 6) Der gegenwärtige
Stand der Krankenversicherungs-Frage (Referent : Hr . General¬
sekretär vr . Rentzsch. Berlin ) . 7) Die Produktion von Gießerei-

Roheisen in Deutschland.
Oesterreichische Patentliste . Aufgestellt durch daS Patent -

Bureau von Rich. Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche
werden den Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis
ertheilt.) — Wilhelm Lederke in Freiburg , Verbesserungen an
Pressen. 7 . 9 . 82. Verein chemischer Fabriken in Mannheim ,
Verbesserung in der Herstellung von unterschwefligsauremNatron -
15. 9 . 82. Verein chemischer Fabriken in Mannheim , Verfah¬
ren zur Darstellung von Schwefelnatrium . 18. 9. 82. vr . Karl
Engter und Karl Bader in Karlsruhe , Verbesserungen in der

Darstellung von Blutlangen -Salz . 29. 9. 82.

Köln , 16 . Nov - Weizen !o<x> hiesiger 19 .50, loco fremder
20 .50. Per Novbr. 19.—, per März 18 .40, per Mai 18.40. Rog¬

gen loco hiesiger 15.50 , per Novbr . 14.20 , per März 14.40,

Per Mai 15.40. Rüböl looo mit Faß 35.20 . per Mai 33 .90.
Hafer loeo 14.50.

Bremen , 16. Nov . Petroleum -Markt . (Sch ' -rLbericht .) Stan¬
dard white 8 .— . ver Dez . 8.- , per Jan . 8 .40 , per Jan .-

März 8.60 . Ruhig . Amenk. SchweineschmalzWilcor (nicht ver¬
zollt) 65.

Antwerpen , 16 . Nov . Petroleum -Markt , l Bchlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafstnirt . Type weiß, diSv. 20'/, .

Paris , 16 . Nov . Rüböl per Nov . 86 .20, per Dez. 86 .70,
per Jan .-April 87 .— , per Mai -Aug . 83.20. — Spiritus per Nov.
51 .70, Per Mai -Aug. 54.70 . — Zucker, weißer, disp . Nr . 3,
per Nov . 60 —, per Jan .-April 61 .70. — Mehl , 9 Marken , per
Nov . 57 .20, per Dez . 57 .—, per Jan . -April 55 .50, per März -

Juni 56 .20 . — Weizen per Nov . 25 . 10, per Dez . 25 .20, ver
Jan . - April 25 .50, Per März - Juni 26 .— . — Roggen Per Nov .
16 .—, perDez . 16 . —, per Jan .-April 16 .75 , per März -June -
17 .40. — Wetter : bedeckt .

New - Aork » 15. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 8' /«, dto . in Philadelphia 8°/, , Mehl 4 .50, Rother Winter -

weizen 1 .08' /z , Mais (old mixed) 88 , Havanna - Zucker 7°/, «»
Kaffee . Rio good fair 8' /» . Schmalz (Wilcor) 12 '/r , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 5' /z .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , AuSfubr nach Großbritannien
19,000 B . dto . nach dem Eontinent 23,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

Giß» «twEo -AmtzMuch«, » xqtr?
— iS « mk.> i « uldm i . » . » Rack. , l Franc — 00 Pt, . 8ra « kf « rter Rrrrse vom 16 . November 1882 . INSi ^

EtnatSpapiere .
Bade« 3»/, Obligat , fl. 97 ' /,

. 4 . fl. 100' /„

. 4 . M . 101' /,
Bayer «, 4Obligat . M .
Deossch4ReichSanl.M .
Prmßm4 ' /«°^ Lons M .

. 4°/zEonsolSM .
Sachs« 3°/» Reute M .
Wtbg.4'/«O .V.78/7»M .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4Goldreute

. 4' /. Silberrte . fi. 65" /„
, 4 ' /,Papierrte .fi. 65' /,,
» bPaPierr .v.1881 —

Ungarn S Tollweute fl. 101" /, ,
. . 4 . fl. 73»/. .

lall« 8 Rente Fr . 88'/,,
»äui« 6Oblig . M . 102

Rußland 5 Obl .v.1862 ê 84' /»
. SObl .».1877M . 86'/,,
, 8ll .Orimtaul .PjL 54' '/, ,
. 4 Loos. V. 1880 R . 69 ' /, ,

101'/»
101 '/»
103 ' /,
100'/,
80»/.

104' /.
101 '/«

81 ' /.

Schwed. 4 in Mk . 99" ,
Span -l ' /iAuSl -Rnt . Plast . 27' /,
SchW .4' /»Beru .v .1877F.

. 4°/,Beru1880 ,
R .-Amer.4' /,T .Pr .1891!
N .-Amer.4T .Vr.1S07.D .^ e .

102 »/.
99 ' ,

. 109 ' /,
116 ' /.

« ank-Aktien.
4' /,DeutfcheR .-Ba «kM . 148 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 117
8 BaSler Bankverein Fr . 138
4 Darmstädter Bankst . 154' /»
4DiSc .-Kommand.Thlr . 201 ' /«
8Krankf.BankvereiaThlr . 104 ' /«
8 Oest . Kredit -Anstalt fl. 254' /,
8 Rheiu -AreditbaukThlr . 112 '/.
8D .Effett- u .Wechsel. Bk.

40' /, eiubezahlt Thlr . 132 ' ' /,,
« If-udä - u-Aktte «.

4tzeidelberg-SveyerThlr . 50' /,
4 Hess. Ludw.-BahuThlr . 99 ' /,
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 180
3'/,Oberschles.-St .Thlr . 258
4' /, Mälz . Marbahn fl. 125 ' /,

4 Mälz . Nordbahn fl. 96»/„
4 Rechte Oder-UferThlr . 173 ' /,
»' /, Rbeiu-StammThlr . 162 ' /,
8'/,Thürina . Vit. Thlr . 212'/,
5 Böhm . West-Bahn fi. 251 ' /,
8 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 265'/.
8 Oest.Frauz -St .-Bah « fl. 298'/«
8 Oest. Süd -Lombard fl. 118 '/,
8 Oest. Rordwest fl . 172 '/.
8 . . Vit. S .fl . 195°/,
8 Rudolf fl. 140 ' /.

Eisendahn -Prioritäte».
4 veff .Lndw.-B . M . 99
4PMz . Lud« .-B . M . 100
8 Elisabeth-Gisela fl. 86'/,
8 » Liu,-Äud» .fl. 85»/t,
8 Franz -Josef v. 1867 fi. 85' /,
4' /,Gal .S .-Lud.v -IV.E .fl. 85 ' /«
8 Mähr . Greuz-Bahn fl. 72 ' /»
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 °/,
8 Oest . Nordw . Vit. L . fi. 87
k> Oest. Nordw - Vit v . fi. —

8 Vorarlberger fl. 84' /,
8 Gotthard1- MSer .Fr . 102'/,
4 Schweiz. Eentral 94' /,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 °/,
5 Süd -Lomb . Prior Fe. 87 ' /,,
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104°/,
S dto. I—VllI 8 . Fr . 76'/, ,
3 Livor. Vit. 0 . 0in . v2 . 56
8 ToSea» . Teutral Fr . 90'/, ,

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto. 98 ' /,
SPreu8 .Eent .-Bod .- Lred .

verl. ä 110 M . 111 ' /.
4 dto. . » 100 M . —
4' /. Oest.B .-Lrd .-Anst. fl. 101' /,
8 Ruff . Bod .-Lred . <s -R . 80'/,
4' /, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

BerztuSNche Loose .
S'/,« ölu°Mü,d .Thlr .100 127 '/,
4 Bayrische . 100 133 '/,,
4 Badische > 100 132'/,

» « Pf» , t «ft. - - s« NoL, 1 Swäar -- »tat . «. « U», t » tz»««-
n »»«t — <s« l. ». »» , « LN - - «k« . 1. iu «Nq.

H7 '/,
122'/,
112 ' /.
120'/.
93 ' /.

»Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
8 Oldenburger » 40
4Oesterr . v. 1854 fl. 2N
8 » V. 18S0 - 800
4 Raab-Grazer Thlr. 100
U»verzinSlicheLoofevr.Stück
Badssche fl. 38-Loose 216.30
Branmchw . Thlr .20-8oose 97.80
Oefl . fl. 100-Loose v. 1884 323 -80
Oester . Kreditlose fl. 100

vou 1888 324 —
Uugar .StaatSloose fl.100 225.
LuSbacher fl. 7-Loose
AuqSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Kr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel «ud Sorte «.
Paris kur, Fr . 100 80.65
Wim kur» fl. 100 170 .55
Amsterdam kmM .100 188 .—
London kurz 1 Bf. St . 20.34

33.40
27 .40
28.20
14.10
27 .40
58.—

Dukaten
Dollar - tu Gald
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoveretguS

9.67—71
4.17—21

16.16—IS
16.70—78
20.30 - 35

Etädte-Obliaattonr» , «»»
Industrie -Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer , 101 ' /,
4' /, Baden -Baden » 102
4' /« Heidelberg Obligat . —
4 Frnburg Obligat . 100°/,
4 Koustamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 123
KarlSrnh .Maschmenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS . 156 ' /«
z«/,Dentsch.Phön . 20°/° E ». 174'/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

be». Thl .
ReichSbauk DiScont
Franks. Barst . DiScont

5°/,
.

5°/,
Tendenz : flaue Haltung .

Unter¬

R .843. Nr . 550. Gemeinde Jllwangen , AmtsgerichtSbezirkS Pfullendors .

Oeffentliche Äuffoederunz
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten.
> Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Nnter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn der

Gemeinde Jllwangen , Amtsaerichtsbezirks Pfnlleudorf ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. (Reg . -Bl . Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- u . V --BI . Seite 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfandgenchte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬

nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils,

daß die
innerhalb sechs Monaten

« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Jllwangeo , den 14 . November 1882 .

Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommiffär:

S . Weißenrieder , Bürgermeister . Rathschreiber Rößler .

R .832. Gemeinde Obergimpern , Amtsbezirks Sinsheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

in Obergimpern mit Wagenbach betr.
Diejenigen Gläubiger » zu deren Gunsten Einträge in den Grund - und

Pfandbüchern der Gemeinde Obergimpern und Wagenbach über Vorzugs¬

und Unterpfandsrcchte feit länger alS dreißig Jahren eingeschrieben sind, werde»

aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem hiesigen Gewähr - und Pfand -

gencht gemäß § 20 der Verordnung vom 31 . Januar 1874
innerhalb sechs Monaten

zu beantragen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist die nicht erneuerten Ein¬

träge auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 gestrichen werden .
Ein Verzeichniß dieser Einträge in den Grund - und Pfandbüchern liegt

während dieser Zeit zur Einsicht der Betheiligten im Rathhause dahier offen .

Obergimpern , den 14 . November 1882.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Gabel , Bürgermeister .
Gabel . Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

Q .958. 1 . Nr . 12,394. Karlsruhe .
Die Gewerbebank Bruchsal , ein¬
getragene Genossenschaft » zu Bruchsal,
vertreten durch Rechtsanwalt Stein
daselbst , klagi gegen die Ehefrau deS
Handelsmanns I . L . Klejn , Mathilde ,
geb. Levh von Bruchsal , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Sammtverbindlichkeitsübernahwe für
den ihrem Ehemann von der Klägerin
gewährten Contocorrent - Credit im Be¬
trage von

14154 M . 45 Pf . , wovon nach ab-
fchläglicher Til¬
gung von

3538 M . 61 Pf . in der Gant des
I . L . Klein noch

_ restliche
10615 M . 84 PUsstehen ,

mit dem Anträge auf Berurtheilung
derBeklagten zur Zahlung dieser 10615
M . 84 Pf . abzüglich deS der Klägerin
auS derKonkurSmaffe des Kreditschuld¬
ners I . L. Klein etwa noch ferner zu¬
fallenden Betrags , und ladet die Be¬
ttagte zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die lll . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Donnerstag den 8. Februar 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . November 1882 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

R .808 . 2. Nr . 9244 . Müllheim .
Der Karl Friedr . Kolb zu Kuppen-

! heim , vertreten durch seinenProzeßvor-
mund Martin Schick von da » klagt

! gegen den Karl Kurz von Auggen, z .
Zt . unbekannt wo abwesend , auf Lei-

! stung eines EruährungsbeitragS , mit
dem Anträge auf Berurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung eines Beitrags
von wöchentlich 1 M . 50 Pf . zur Er¬
nährung des Klägers vom Tage dessen
Geburt , d. i. 17. Januar d . I . , bis zu
seinem zurückgelcgteu 14 . Lebensjahre,
und ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Müllheim auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim , den 13 . November 1882 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
R . 820 . 1 . Nr . 19,536 . Ueberlin -

» en . Die Kirchspielgemeinde Mark¬
dorf , vertreten durch die kath . Stif -
tuugskommission, behauptet Eigenthum
an nachstehender Liegenschaft zu Mark¬
dorf , über deren Erwerb ein Grund -

buchseintrag nicht vorhanden ist :
Das zweistöckige sog . Meßnex-

haus (Brand -Aff . Nr . 26) am
Äirchplatz, neben der Nachvredi-
gerpfründe und der Straße .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen, welche in den Grund - und
Ünterpfandsbüchern nicht eingetragene
dingliche , oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte an dieser Liegenschaft geltend
machen wollen, hiermit aufgefordert, die¬
selben spätstcns in dem ans

Montag den 8. Januar 1883,
Vormittags ' /»IO Uhr ,
Markdorfer Amtstag ,

anberaumten Aufgebotstermine anzu-
znmelden , widrigenfalls sie für erloschen

erklärt würden.
Ucberlmgen, den 12. November 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber.

R .838 . Nr . 10,663. Staufen . Die
Firma L . I . Groschupf in Staufen
hat das Aufgebot wegen eines am 1.
November 1882 ausgestellten, auf Ende
Februar 1883 zu zahlende» Wechsels
über 2246 M . 25 Pf - , deffe» Verlust
glaubhaft gemacht wurde , beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Mittwoch den 30- Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
stattfindeuden Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung dieser Urkunde erfolgen wird.

Staufen , den 13 . November 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Vermögeusabsondermlg .
R .825 . Nr . 21,951. Mannheim .

Die Ehefrau des Laudwirths Philipp
Koch i» Friedrichsfeld . Maria , geb .
Teutsch , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger hier , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erkläre »,
ihr Vermögen von demihres Ehemannes
abzusondern. Termin zur Verhandlung
hierüber vor der I U. Eivikammer ist auf ,
Donnerstag , 28. Dezember 1882, >

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 11 . November 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . Dührenheimer .

Strafrechtspflege .
Laduaaeu.

Q .962 . 1 . Nr . 32,050. Freiburg .
Heinrich Heß von Äahlinge» , zuletzt

in Bahlingen ,
Georg Martin Gerber von Bahlmge »,

zuletzt in Bahlingen .
Joh . Georg Heinrich Krumm von

Bahlingen . zuletzt in Bahlingen ,
Wilhelm Männer von Bahlingen »

zuletzt in Berlin ,
Friedrich Held von Bleichheim, zuletzt

in Bleichheim. _
Karl Friedrich Groß von Elchstetten,

zvletzt in Eichstetten,
Heinrich Klein von Eichstttte», zuletzt

in Eichstetten.
Mathias Wiedemann von Eichstetten,

zuletzt in Eichstetten,

Karl Kuhn von Forchheim,? zuletzt in zur Hauptverhandlung geladen.
Forchheim, j Bei «»entschuldigtem Änsbleib en wird

Leo Hug vou Endingen, zuletzt in En - derselbe auf Grund der nach § 472 der

dingen, !Strafprozeßordnung von dem König!.

Wilhelm Maier von Endingen » zu
letzt in Endingen ,

Karl Miltenberger von Endingen ,
zuletzt in Endingen ,

Benjamin Schauder von Endingen ,
zuletzt in Endinge«,

Simon Reinbold von Freiamt , zu¬
letzt in Brettenthal ,

August Storz von Malterdingen , zu
letzt in Säckingen,

Jonas Wertheimer von Niederem-
mendingen, zuletzt in Niederemmen¬
dingen,

Franz Josef Rumbach vou Nordweil,
zuletzt in Nordweil ,

Franz Merklin H. von Oberhausen,
zuletzt in Oberhaus« ,

Georg Jakob Ehrler von Theniugen,
zuletzt in Theniugen,

Wrlhelm Friedrich Fuchs von The
ningen, zuletzt in Theningen,

Reinhard Gebhardt von Theningen ,
zuletzt in Theningen,

Johann Georg Heß von Theningen,
zuletzt in Themngen,

Georg Jakob Litti vou Theningen»
zuletzt in Theningen,

Christian Schmidt von Theningen,
zuletzt in Theningen,

Adolf Pfänder von Vörstetten, zuletzt
in Vörsietten,

Wilhelm Ekard von WeiSweil, zuletzt
in Weisweil ,

Johann Michael Karcher von WeiS¬
weil, zuletzt in Weisweil,

Ludwig Kromer von Weisweil , zu¬
letzt in Weisweil,

Heinrich Schöffel von Bötziugen, zu¬
letzt in Bötziugen»

Otto Hiß von Eichstetten , zuletzt in
Eichstetten ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter

jLandwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Durlach , den 10. November 1882.
Sigmund ,

Gerichtsschreiver
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Q .954 . 2. Nr . 12,175. Triberg .
Der Kaufmann Arthur M e h e r von
Furtwauge » , welchem zur Last gelegt
wird, als Reservist ohne Erlaubniß der
Militärbehörde auSgewandert zu sein —
Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3 R .-
St .G .B . —, wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Donnerstag » 28. Dezember 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Tri¬
berg zur Hauptverhandlung geladen und
wird der Angeklagte bei unentschuldig-
tem Ausbleiben auf Grund der nach
Z472S1P .O . von dem Kömgl . Land-
wehrbezirks -KommandoDonaneschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Triberg , den 11 . November 1882.
Kopf ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad- Amtsgerichts .

Q . 953 . 2. Nr . 10,531. Wolfach .
1. Der 33 Jahre alte Wagner Jo¬

hann Nock von Kaltbrunn ,
2. der 35 Jahre alte Landwirth Jo¬

hann Georg Schmieder von
Mühlenbach

werden beschuldigt , als Wehrmänoer
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , — Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der «ach 8 472

sich außerhalb des Bundesgebietes auf- Strafprozeßordnung von dem König!,

gehalten zu haben, -Landwehrbezirks-Kommando zuDonau -

— Vergehen gegen § 140 Abs. 1 eschingen ausgestellten Erklärungen ver-

Nr . 1 St .G .B .
Dieselben werden auf !

Samstag den 30. Dezember 1882 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land- !
gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
lung geladen.

urtheilt werden.
Wolfach, den 13. November 1882.

Hässig ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Q .928 . 3. Nr . 7790. Ettlingen .

Der 33 Jahre alte Metzger Alban

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer- Roos von Wendlingen , zuletzt wohn-

den dieselben auf Grund der nach 8 472 hast daselbst , wird beschuldigt, als

der Strafprozeßordnung von dem Gr . Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -

Bezirksamt zu Emmendingen über die niß auSgewandert zu sein , — Uebcr-

der Anklage zu Grunde liegeudea That - tretung gegen 8 360 Nr . 3 deS Straf¬

sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Freiburg , den 15. November 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
Q .961 . 1. Nr . 12,330 . Durlach .

Der 25 Jahre alte , ledige , evangelische _ _ _ , . .
Landwirth Karl Friedrich Reuter vou luna geladen.
Weingarten wird beschuldigt , alS be- l Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus - derselbe auf Grund der nach 8472 der

gewandert zu fein,— Uebertretung gegewStrafprozeßordnung von dem König!.

8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. JLandwehrbezirks - Kommando zu Karls -

Derfelbe wird auf Anordnung deS ruhe ausgestellten Erklärung verur-

gesetzbuchS.
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag » 28. Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhausjaal dahier zur Hauptverhand -

Großherzoglichen Amtsgerichts hier
selbst auf
Montag de » 18 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier

theilt werde ».
Ettlingen , den 9. November 1882.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts :

Matt .

i .

tu-
4

rn ' scheu Hofbnchdruckerei .
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